—
R R T u T
T

17489 Greifswald

Hansestadt Greifswald

Kanzlei der Burgerschaft

Greifswald, den 06.05.2018

Ausbau der Heinrich-Heine-StraBe in Greifswald

Sehr geehrte Damen und Herren,

Wir als Anwohner der Heinrich-Heine-StraRe/Ecke Schillerst.raf?,e wenden uns mit
folgendem Sachverhalt an Sie:

Seit ca ¥z Jahr ist das erste Teilstlick der H.-Heine-Str.(Fr.-Schiller-Str. bis G.-Biichner-Str.)
als verkehrsberuhigte Stralle mit Betonsteinpfiaster fertiggesteilt.

Wir als Anwohner und Mitfinanzierer missen nun mit ansehen, wie dieses neue Teilstiick
bereits Schaden genommen hat (siehe Fotos).

Bedingt durch das sténdige Befahren mit vollbeladenen Kippern, die das neue Wohngebiet
mit Baustoffen etc. beliefern sind bereits Fahrspuren entstanden.

Vor unserer Einfahrt bilden sich bei Regenwetier bereits Pfltzen. Unser Metalitor erleidet
somit Schaden.

Eine neu angelegte StraBe wird als BaustraBe genutzt!
Unserer Meinung nach gibt es Alternativen fur die Belieferung der Baustelle.
von der Loitzer Strale aus tber die G.-Blichner-Str.
(kirzester Weg zum Baugebiet), zumal diese Strafle nur aus Betonplatten
besteht
von der Osnabrucker Straite Uber die Scharnhorststralie
von der Schillerstrale (ber die G.-Herder-Str. (diese Strale befindet sich

schon in einem sehr schiechten Zustand und muss in absehbarer Zeit
sicherlich erneuert werden



Es ist fUr uns nicht zu verstehen und nicht akzeptabel, dass eine neu angelegte Strafe,
die u.a.aus privaten Mitteln mit finanziert wurde durch Baufahrzeuge jeglicher Art in
klrzester Zeit ruiniert wird, um ein neues Baugebiet zu erschlieRen.

Hinzu kommt, dass kaum ein Verkehrsteilnehmer sich an die Schrittgeschwindigkeit halt,
auch nicht die Fahrer der Baufahrzeuge.

Hier sind dringend Geschwindigkeitskontrollen notwendig.

Wir erwarten, dass sich die Verantwortlichen dieser genannten Problematik annehmen
und eine Losung herbeifiihrén und uns hiertiber informieren.

Freundliche Grifie
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Schreiben der Familie Kadau vom 06.05.2016
Steliungnahme

Der Ausbau der Heinrich-Heine-Strafie erfolgt in 2. Bauabschnitten. Seit Dezember 2015
ist der Abschnitt zwischen der SchillerstrafRe und der Georg-Biicher-Straf3e fiir den
offentlichen Verkehr wieder freigegeben. Der gesamte Bereich ist als Spielstrafle mit
Schrittgeschwindigkeit ausgewiesen. In regelmafiigen Abstanden wurden Auframpungen
eingebaut, um so zur Geschwindigkeitsreduzierung beizutragen.

Zurzeit sind die Arbeiten fiir den 2. Bauabschnitt der Heinrich-Heine-Strafde aktiv und in
diesem Zusammenhang voribergehend auch die Verlangerte Scharnhorststrafie fir den
Fahrzeugverkehr gesperrt.

Weiterhin laufen die Erschlieungsarbeiten fur den Bebauungsplan Nr. 88 -Heinrich-
Heine-Strafle-1. BA.

Fir beide Baumafinahmen wurden durch den Strafdienbaulasttrager (Stadt) die Heinrich-
Heine-StrafRe und die Verlangerte Scharnhorststrafie als Zufahrtsstrafien vorgegeben. Mit
der momentanen Vollsperrung (voraussichtlich bis zum 20.05.2016) ist nur die Anfahrt
Uber die Heinrich-Heine-Strafle maoglich.

Die Heinrich-Heine-Straf3e ist eine 6ffentliche Verkehrsflache ohne Einschrankung mittels
Tonnagebegrenzung. Die gewahlte Ausbaustufe lasst diesen Baustellenverkehr zu.

Nach Beendigung der Straflenbauarbeiten wird es eine Besichtigung dieses Abschnitts
geben. Entstandene Mangel, die die Toleranzmafie der geltenden Vorschriften
Uberschreiten, werden dann repariert.

Baustellenverkehr in einer Anliegerstrafie stellt eine Belastung fiir die jeweiligen Anlieger
dar, aber die Verlagerung des Verkehrs auf andere angrenzenden Straflen verschiebt
diese Problematik nur an andere Anlieger.

Die Familie Kadau verweist in lhnrem Schreiben zum einen auf die Georg-Blichner-Strafie
und zum anderen auf die Herderstraf3e. Beide Strafien sind ebenfalls 6ffentlich und
kénnten genutzt werden. Aber es ist zu erwarten, dass durch Baustellenverkehr der
mangelhafte vorhandene Ausbauzustand sich weiter verschlechtern wird. Reparaturen
wirden hier zu keiner Verbesserung fiihren.



Die bauausflihrende Firma wird durch die Stadtverwaltung nochmals aufgefordert, die
Fahrzeugflihrer auf die Einhaltung der vorgeschriebenen Schrittgeschwindigkeit
hinzuweisen.

Hinsichtlich der Durchfiihrung von Geschwindigkeitskontrolien, wird die Polizei iber die
Beschwerde informiert. Die allgemeine Ordnungsabteilung hat Kontrollen zugesagt, falls
die entsprechenden Voraussetzungen fiir den Einsatz ihrer Messtechnik vorliegen.

i. A. Hennig



Anwohner der Georg- Biichner- Strafle Greifswald, den 19.04.2016
17489 Greifswald

An den Biirgerschaftsabgeordneten
Vorsitzenden der Oristeil vertretung Innenstadt )
7u Hd. von Hermn Cymek oder Vertretung Herr Khaéid

Sehr geehrter Herr Cymek.

unsere Strae wurde Anfang des Jahres 2016, durch ein Gebietsschild Spielstrale, als
VerkchrsberuhigteZone ausgewicscen.

Das durch die BaumaBnahmen in der Heinrich Heine StraBe ein erhthtes Verkehrs-
aufkommen in unserer Strasse aufiritt ist uns allen bekannt.

Taglich miissen wir feststellen, dass die Einhaltung der Verkehrsregeln von vielen
Autofahrern missachtet und zum Teil bewusst nicht eingehalten werden.

Da der einseitige Gehweyg durch die Ausweisung SpielstraBe mit als Strale genutzt wird,
kommt es beim Verlassen der Grundstiicke zum Teil zu erheblichen Problemen, denn ein Teil
des Gehweges gehért noch zu den Grundstiicken wofiir die Anwohner auch die Grund-
stiickssteuern bezahlen.

Durch die zu hohe Geschwindigkeit und Missachtung von einfachsten Verkehrsregeln kam es
in unsere Strafle bereits zum Teil, zu gefihrlichen Situationen.

Wir hoffen, das fiir diesen Zustand so schnell wie méglich Abhilfe geschaffen wird, indem
man umgehend 3 Bodenschwellen in unsere Strafle anbringt.

Da es um die Gesundheit und Sicherheit der Anwohner geht, hoffen wir auf eine schnelle

positive Antwort.

Was in den anderen Straflen (Teil der neu gebauten Heine Stralle, Rubenow- Strafle usw.) mit
Bodenschwellen erreicht wird, miisste doch fiir unsere Strafle auch die Losung sein. Auch wir

als Anwohnern fordern ein Verkehrsberuhigendes wohnen.

Mit freundlichen Gruf8
i.V. Anwohner der Georg- Biichner- Strafle




	Anlage  1 Schreiben Bürger H.-Heine-Straße und Stellungnahme sowie Anschreiben Bürger Büchner-Straße

